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1707 Dezember 28 . , Luzern A
SCHREIBEN VOM [SCHULTHEISSEN VON LUZERN, JOHANN MARTIN] SÇHWYT-

ZER VON BUONAS, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN ZUGER
STADT- UND AMTSRAT BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Zu schuldiger andtwort . . . von dem 26 . dis berichte , das mein G. Herren

[Schultheiss und Rat von Luzern ] noch kein rahtschluss über das Circular
2

Schreiben Von Bern [ im Heuenburger Erbfolgestreit ] , Ob Sye , oder was Sye
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antworten wollen , abgefasset haben . Alein kan ich M. g . H. vorleuffig wol Ver-

deuten , das wylen aus der Relation unserer Herren [ Gesandten ] die zu Solothurn

[bei Schultheiss und Rat ] gewessen , zu vemermen wäre , das . . . Solothurn per

modum recipisse geantwortet , undt . . . das geschäfft . . . uff eine gemeine Con¬

sultation geschlagen haben , glaublich wirdt hiesiges Ohrt auch disen Modum

Ergriffen , oder gar kein Antwort geben , welches den zukunfftigen Frytag soll
2

abgerathen werden , was nit weniger wegen Preusischen Gvatterschafft , ich

glaube , Es werden auch mein g . Herr in dero normen die Compliment an das Ein

undt andere Ohrt zu thuon den . . . Standt Zürich [ als Vorort ] ersuchen.

M. g . H. . . . wirdt villicht auch bekant sein , das Basel , Appenzell [Ausserrho-
3

den ] , undt [ Stadt ] St . Gallen , deren H. Gesante nit nacher Solothurn von

[der Konferenz der neugl . Orte sowie der Stadt St . Gallen und Biel in ] Lan-
4

genthal [ aus ] zu Jhro Excel , dem H. [ franz . ] Ambasadoren [ Roger Brülart,

Marquis de Puy sieux]  sich Verfuegen wollen , Sonder Zürich , Bern,

[neugl . ] Glarus undt Schaffhausen auch soi die proposition an den H. Ambassa-

doren nit nach wünsch , wie man hört , deren von Bern ausgefallen sein , die

selbe in Einen höcheren thon Verlanget hetten . Die Antwort des H. Ambasadoren

scheint auch nit , das sye sich zu ruemen hetten , deren Copias der hiesige H.

Ambasador [ - damit ist wohl der span . Ambassador Lorenzo Verzuso , Marchese

di Beretti - Landi  genannt - ] von Solothurn empfangen , Undt ich

selbe gelesen hab , es steht zu Erwarten , was der Jenige Herr So by der Madame

[Marie d ' Orléans - Longueville , Duchesse de ] N e m o u r s [ der vormaligen Für¬

stin und Gräfin des Fürstentums Heuenburg sei . ] bedienter gewessen , denne der

H. Ambasador nach der Abreys der deputierten der protestierenten Ohrten von

Solothurn Eylents nacher Hoff in Frankhreich geschickt , undt Jnne bis uff

der H. H. Dry Königen tag widerumb Erwartet , zurukhbringen werde . Es scheint

das wol Ettwas mouvement in dem Heuwenburgischen dis winter forgahn mochte,

sonderlich wylen man gester under der handt vernommen , das die Neuwenburger

ein wacht gegen [ gemeint an ] den [ Grenzen zu ] burgundt auffgestelt , undt eine

gesandtschafft nacher bem geschickt , die umb 4000 Man anhalten Solle . Die

Zeit wirdt Uns baldt lernen.

Donne bedankhe ich mich für den so härtzlichen neuwen Jahres wünsch , undt

widerholle den meinen " .

1 ) vgl . EA VI 2 , 1411 a
2 ) Friedrich  I . , König von Preussen , bat die XIII Orte als Taufpaten

seines Enkels F r i e d r i c h , vgl . ebenda 1410 e.
3 ) Von Basel : Joh . Balthasar Burckhardt  und Christoph B u r c k-



h a r d t
Von Appenzell Ausserrhoden : nahm an der Tagsatzung nicht teil
Stadt St . Gallen : Lorenz Werder.

4 ) vgl . ebenda 1404 (Nr . 645)

Original - AH 65 , 227 - 228 - Blatt 228 V leer
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